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„Visionen Baierbrunn“

Entwicklungsperspektiven für den Ort

Lehrstuhl für Planen und Bauen im ländlichen Raum, 

Prof. Matthias Reichenbach-Klinke

Projektbetreuung: 

wiss. Assistentin TUM Astrid Weisel, wiss. Assistentin TUM Nadja Häupl

In Zusammenarbeit mit „Space Syntax“, London: Christian Schwander, Anna Rose

Künstler: Wolfgang Aichner, München, Thomas Werneke, München

Städtebauliche Voruntersuchung: wiss. Assistent TUM Martin Frank

Kontakt: Astrid Weisel, astrid.weisel@tum.de
Eröffnung: 05.11.07, 19.00 Uhr

Einführung: Bürgermeisterin Ch. Kammermeier, Prof. M. Reichenbach-Klinke

Ausstellung: 06.11.07- 30.11.07

Sitzungssaal des Rathauses Baierbrunn, Bahnhofstrasse 2, 82065 Baierbrunn

Öffnungszeiten: Mo, Di, Fr, 8.00-12.00 Uhr, Do, 9.00-12.00 Uhr und 14.00–18.00 Uhr

Kurzbeschreibung:

Entwerfen bedeutet für ArchitekturstudentInnen die räumliche Auseinandersetzung mit realen Aufgaben. In der Form des Projektstudiums trainieren sie mit intensiver Betreuung durch den Lehrstuhl Planen und Bauen im ländlichen Raum der TUM städtebauliche und architektonische Programme räumlich umzusetzen. 

Der Entwurfsprozess „Visionen Baierbrunn – Entwicklungsperspektiven für den Ort“ wurde durch 2 begleitende Workshops ergänzt. In der Anfangsphase wurden durch Mitarbeiter des Büros „Space Syntax“ aus London städtebauliche Analysewerkzeuge vermittelt und angewendet. In einer späteren Phase wurden die räumlich, architektonischen Konzepte durch die Zusammenarbeit mit Künstlern überprüft und in ihrer räumlichen Ausprägung weiterentwickelt.

Die Ergebnisse des  Entwurfsprojekts  zeigen unterschiedliche Ansätze zur Identitätsbildung des Ortes unter besonderer Berücksichtigung der attraktiven Lage am Isarhochufer im Süden Münchens. Die StudentInnen des Lehrstuhls erarbeiteten Vorschläge für einen geeigneten neuen Einzelhandelsstandort sowie ergänzende, individuelle und ortsbezogene Funktionen. Bei der Grundstückssuche lag ein besonderer Fokus auf der Ortmitte mit den vorhandenen Gebäudeleerständen, den Gewerbebrachen in der Nähe des S-Bahnhofs sowie der Ortseinfahrt an der B11 von Süden. Aber auch weitere Standorte und inhaltliche Konzepte wurden untersucht. Die Ergebnisse zeigen eine Vielzahl an Vorschlägen, die am 05.11 zusammen mit den Bürgern, den Gemeindevertretern, den Mitarbeitern des Lehrstuhls und den Studenten diskutiert werden sollen.







